
JO
ſtor
el

er

hlief
nem
nein
eber
ater

in

an
en

ren
uter
der

a

nen

en

rrn
eue

en
des
ihr

res
len
ind
ing
che

ig

Id

ich

Deutſches Reich
Berlin 12 Juni Jn der am 9 Juni unter dem Vorſitze

des Staatsminiſters v Voetticher abgehaltenen Plenarſitzung
des Bundesraths nahm die Verſammlung Kenntniß von den
auf die Ausprägung von Reichs Gold und Silbermünzen im

ahre 1881 ſowie auf die Ergebniſſe des Heeresergänzungsge
ſchäfts im Reichsgebiete für 1881 bezüglichen Vorlagen Die
Vorlagen betreffend die des Poſteingangsverkehrs
und mehrere Privateingaben wurden den zuſtänoigen Ausſchüſſen
ur Vorberathung überwieſen Jnbetreff der ferneren Geltung

des zwiſchen dem Zollverein und Italien abgeſchloſſenen Handels
vertrags vom 31 December 1865 und der Schiffahrtskonvention
vom 14 October 1867 brachte der Vorſitzende eine Mittheilung
zur Kenntniß der Verſammlung Nachdem die Vorſchläge wegen
der Wiederbeſetung mehrerer erledigter Stellen bei den Diszipli
narkammern zur Annahme gelangt waren ertheilte die Verſamm
lung den Ausſchußanträgen betreffend die Aufſtellung der Jahres
überſichten über die Zuckerproduction und über den Betrieb der
Rübenzuckerfabriken ihre Zuſtimmung Schließlich wurden meh
rere Privateingaben betreffend die Steuerfreiheit für den zu
chemiſchen Präparaten verwendeten Branntwein ſowie die Ver
zöllung s Jndigoerſatz gemäß den Anträgen der Ausſchüſſe
urückgewteſenBerlin 10 Juni S M S Hextha, 19 Geſchütze Com

mandant Capitän zur See v Kall iſt am 9 Juni c in Zan
zibar eingetroffen und beabſichtigte am 16 d die Heimreiſe
fortzuſetzen

In Sachen der Wittwen und Waiſenverſicherung
ar zur Nachachtung für Beamte Folgendes bekannt

gegeben
1 Wollen penſionirte Beamte von den Wittwen und Waiſen

geldbeiträgen befreit ſein ſo müſſen ſie nachweiſen daß ſie ſich
erſt nach der Penſionirung verheirathet haben und nicht etwa
minorenne Kinder aus einer ſrüheren Ehe vorhanden ſind
2 Active Beamte ſind von den Beiträgen nur befreit wenn ſie
nachweiſen daß ſie anderweit verſichert ſind und zugleich er
klären daß ſie auf die Vortheile des Geſetzes vom 20 Mai 1882
endgiltig verzichten 3 Diejenigen Beamten welche dieſe Vor
theile ihren Hinterbliebenen zuwenden wollen haben die vor
geſchriebenen Beiträge bis zum 1 Juli 1882 zu entrichten
4 Haben dieſe Beamten bisher einer anderen Verſorgungsanſtalt
angehört ſo ſind ſie berechtigt aus derſelben auszuſcheiden
und haben ihren dahin gehenden Antrag der Direction mit
zutheilen 5 Anträge auf Bewilligung von Wittwen und
Waiſengeld an Hinterbliebene penſionirter Beamter ſind an
diejenige Provinzialbehörde zu richten welche der die letzte
Penſionsrate verrechnenden Kaſſe vorgeſetzt iſt 6 Anträge auf
Erhöhung bereits bewilligter Wittwen und Waiſengelder ſind
an diejenige Provinzialbehörde zu richten welche der dieſe
Competenzen verrechnenden Kaſſe vorgeſetzt iſt

Halle den 13 Juni
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hielt

am 24 und 25 Mai in Merſeburg Sitzungen ab in denen
dieſe Körperſchaft u A den mit der Stadtgemeinde Halle
wegen Uebertragung der im Gemeindebezirk derſelben belegenen
Provinzial Chauſſeen auf die Stadt ſowie mit der Kgl
Eiſenbahndirektion zu Magdeburg wegen Ueberführung
der Halle Treuenbrietzener Chauſſee bei Halle über die Geleis
anlagen der nördlich in den Bahnhof Halle einmündenden Eiſen

vorbehaltene Ge
Verhandlungen der

bahnen abgeſchloſſenen Verträgen die
nehmigung ertheilte Ueber weitere
Sitzungen berichten wir weiter unten

Achte Sitzung der Hiſtoriſchen Commiſſion
der Provinz Sachſen im Rathhausſaale zu Wittenberg

am 10 und 11 Juni c
Es hatten ſich zu dieſer Sitzung eingefunden die Commiſſions

mitglieder Bürgermeiſter Brecht Quedlinburg Profeſſor Dr
Dümmler Halle Dr Hertel Magdeburg Archivroth Dr
Jacob s Wernigerode Paſtor a D Dr theol OtteMerſeburg
Prof Dr Opel Halle Gymnaſial Direktor Dr Schmidt
Lalberſtadt Prof Dr SchumHalle Bau Inſpektor a D
Sommer Wernigerode Ober Regierungsrath Vr Freiherr
v Tettau Erfurt Bürgermeiſter Zechlin Salzwedel Als
Gäſte waren anweſend Landesrath Freiherr v Wintzzingerode
Knorr aus Merſeburg Bürgermeiſter Dr Schild Prof
Dr Bernhardt Dr Haupt und Dr Hitzigrath aus Witten
berg Verlagsbuchhändler Hendel Halle Dr Jul Schmidt
Sangerhauſen

Nach kurzer Begrüßung der Verſammlung durch den bisherigen
Vorſitzenden Herrn Prof Dr Dümmler wurde in die Tages

ne

heiten der inneren Organiſation und Verwaltung der Commiſſion
betreffend nach kurzer Berathung reſp Wiederwahl ſämmtlicher
Mitglieder deren 5 jährige Wahlperiode abgelaufen war erledigt
Auch erklär e Herr Prof Dr Dümmler ſich bereit auf weitere
5 Jahre den Vorſitz zu übernehmen Als Ort für die nächſtjährige
Sitzung der Commiſſion wurde Mühlhauſen gewählt

Uebergehend zu dem zweiten Theile der Tagesordnung be
treffend die Arbeiten der Commiſſion gab der Vorſitzende zunächſt
einen Ueberblick über den Stand der Herausgabe der Geſchichts
quellen der Provinz Sachſen Wenn auch einzelne Bearbeiter
ihren gegebenen Zuſagen gegenüber im Rückſtande geblieben
waren ſo konnte der Fortgang des Unternehmens doch als ein
erfreulicher bezeichnet werden Es waren in dem abgelaufenen
Verwaltungsjahre vollendet worden Band IIb den zweiten Theil
der Urkunden der Stadt Quedlinburg enthaltend ferner Band XIII
die Urkunden der Collegiatſtifter S Bonifacii und S Pauli in
Halberſtadt bearbeitet von Dr Guſt Schmidt Band XIV der
erſte Theil der von Dr G Hertel in Magdeburg bearbeiteten
Halliſchen Schöffenbücher 1266 1400 während Band die
Urkunden der in der Graſſchaft Stolberg belegenen Klöſter
Waterler und Himmelpforten ſowie der DeutſchordensCommende
Langeln bearbeitet von Dr E Jacobs beſtimmt im nächſten
Monat ausgegeben werden wird Alle dieſe Bände find
mehr oder weniger reich mit Kunſtbeilagen ausgeſtattet nament
lich gilt dies von dem zuerſt genannten Band IIv Von
weiter in Ausſicht genommenen Editionen iſt in erſter Reihe
der II Band der Erfurter UniverſitätsActen zu nennen der wie
der exſte von Prof Dr Weißenborn bearbeitet ſchon im nächſten
Monat zum Druck gelangen und wie der erſte mit facſimilirten
Abbildungen in Buntdruck ausgeſtattet ſein wird ferner ſind
theils geplant theils befinden ſich in Vorbereitung ein Pfortaiſches
ein Naumburger Urkundenbuch die Thüringiſche Chronik von
Kammermeiſter ein Eichsfeldiſches Urkundenbuch eine Bear
beitung der älteſten Magdeburger Lehnbücher zur Bearbeitung
wurde dagegen neu vergeben eine Sammlung von Humaniſten
Briefen die Bezug auf Sachſen und Thüringen haben an
Dr Gilbert in Barmen ein Urkundenbuch der mangsfeldiſchen
Klöſter an Dr Krühne in Magdeburg eine Briefſammlung
der Reformatoren Spalatin und Juſtus Jonas an Paſtor
Kawerau u a m Alle dieſe Unternehmungen ſind in den
Vorarbeiten mehr oder weniger gefördert und dürſten einzelne
vorausſichtlich noch in dieſem Verwaltungsjahr zum Druck ge
langen Ein wichtiger hierher gehöriger Beſchluß der Eom
miſſion war das Erſcheinen des von StaatsAnwalt G Bode
in Holzminden bearbeiteten überaus werthvollen Urkundenbuches
der Stadt Goslar durch eine dem Harzvereine gewährte Beihilfe
zu ermöglichen
Zu den darſtellenden Publikationen der Commiſſion
übergehend erſtattete der Schriftführer zunächſt Bericht über die
Neujahrsblätter Die Commiſſion äußerte ſich beifällig über
das diesjährige von Herrn Prof Dr Hertzberg Halle verfaßte
Neujahrsblatt und ſtimmte einem Vorſchlage zu nach welchem
Dr Groeßler in Eisleben für das nächſtjährige eine Ab
handlung über die Einführung des Chriſtenthums im Haſſegau
und Frieſenfeld liefern wird Von dem Erſcheinen eines Neujahrs
blattes für 1884 beſchloß man abzuſehen dafür aber zur Feier
des 400jäh rigen Geburtstages Luthers ſchon im No
rember eine etwa s Bogen ſtarke Feſtſchrift erſcheinen
zu laſſen für deren Bearbeitung man einen Verfaſſer von be
ſonderem Ruf und Namen zu gewinnen hoffte

Konnten die bisherigen in den Verhandlungen zutage tretenden
Reſultate durchweg erfreuliche genannt werden ſo gilt dies in
noch weit höherem Grade von den Bau und Kunſtdenk
mälern der Prov Sachſen von welchen nunmehr 6 Hefte
die Kreiſe Zeitz Langenſalza Weißenfels Sangerhauſen Mühl
hauſen Weißenſee fertig vorliegen Die Schwierigkeiten welche
ſich der Ausführung eines ſolchen Unternehmens entgegen zu
ſtellen pflegen laſteten bei Beginn deſſelben auch ſchwer auf der
Commiſſion doch haben ſich dieſelben dank der energiſchen
Ausdauer von der einen und der einſichtigen und wohlwollenden
Berathung und Förderung von der anderen Seite endlich
ſo weit gelichtet daß dem Erſcheinen weiterer Hefte in raſcher
Folge nunmehr mit Sicherheit entgegen geſehen werden darf
Nicht nur ein größerer Kreis von Mitarbeitern und Zeichnern
wurde gewonnen auch mancherlei techniſche Schwierigkeiten dürften
jetzt als überwunden angeſehen werden ſowie neue Geſichtspunkte
für die Textbearbeitung ins Auge gefaßt worden ſind Als dem
nächſt erſcheinend können die Bearbeitungen folgender Kreiſe be
zeichnet werden Mansfelder See und Gebirgskreis Liebenwerda
i Naumburg Halberſtadt Wernigerode Halle Stadt
reis u a m

Auch die Herausgabe der Vorgeſchichtlichen Forſchungen
an welchen ſeit Jahren Profeſſor Dr Klopfleiſch in Jena
arbeitet ſchien nach Mittheilungen welchen ein vorangegangener
Briefwechſel zwiſchen dem Herausgeber und der Commiſſion zu

Um Lieb um Ehr
Roman von W Höffer

Fortſetzung

Die lebhafte kleine Frau machte eine Fauſt Du weißt
als Backfiſch habe ich für ihn geſchwärmt Senſitive das
thut mir gar nicht leid er ſah ſo ſchön aus ſo ſtolz und
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zurückhaltend wie ein Fürſt der eine Audienz bewilligt Und
dieſe Felſing die falſche Perſon mit den ſchwarzen kückiſchen
Augen wie ſie ſich um ihn bemühte wie ſie Thränen heuchelte
und mit einer Stimme zu ihm ſprach ſo ſüß ſo lockend daß
ihr jeder andere Mann zu Füßen gefallen wäre Otto blieb
eiskalt er nannte ſie Gnädige Frau, ſo oft ſie auch das

Du und Otto wiederholte Zuletzt die beiden ſprachen
von einem Wechſel und ſolchen Dingen auf die ich natürlich
nicht Acht gab aber zuletzt bat ſie ihn ganz dreiſt um

Hand Otto
Es muß endlich endlich

Das iſt es ſeit Jahren
e F Jch wüßte nicht was für uns noch zu erör

tern übrig bliebe und möchte namentlich die Angelegenheit
welche mich hierher führte möglichſt ſchnell erledigt ſehen

einen Beſuch in ihrem Hauſe Gieb mir die
verſprich daß Du kommen willſt
zwiſchen uns Alles klar werden

Da lächelte er etwas malitiös
gnädige Frau

Bitte ſagen Sie mir gleich was ich
Jn meinem Hauſe Otto in meinem Hauſel

Und als er den Kopf ſchüttelte da biß ſie die Lippen blutig
Gute Nacht Otto, hörte ich ihre grollende Stimme

kommt der Tag wo Du Deine Hartnäckigkeit bereueſt
Jhre böſen Augen funkelten ſie wurde bald weiß bald roth

Ohne noch ein weiteres Wort hervorbringen zu können ver
tto folgte ihr

nicht er wandte nicht einmal den Kopf ach ich hätte ihm
ſchwand ſie in der Richtung der Brücke

geraden Weges um den Hals fallen mögen
Eliſabeth zerzupfte achtlos in nervöſer Haſt die Blätter an

Die Beiden gingen alſo im
Davon hat mir Otto nichts

den Seiten des Waldpfades
Böſen auseinander Toni
erzählt
u er viel zu zartfühlend iſt um eine Dame anzuklagen

Es

Sie bot ihm ihre Gunſt förmlich auf dem Präſentir

brett und er ſchlug ſie aus ich glaube ein Mann von
e e über dergleichen gegen jede dritte Perſon wer
ie auch ſei

Eliſabeths Herz ſchlug immer noch heftig und voll Unruhe
Ob ſie nicht zu ſtrenge geweſen war zu voreilig Ob nach
der Stunde auf jener fernen ſonnigen Bergeshöhe noch je ein
Augenblick wiederkommen würde wo ſie an Otto s Seite ſtand
und in ſein Auge ſah ach in ſein ſchönes treues Auge
das ſie ſo ſehr ſo grenzenlos liebte

Vielleicht nie Der Brief den er ihr zugeſagt ſein erſter
er an ſie mußte alles entſcheiden alles und für

alle Zeit
Wie kam es daß Du auf der Roſeninſel warſt Toni

fragte ſie nach längerer Pauſe um auf Umwegen zu erfahren
ob ſie ſelbſt dort geſehen ſei Euer Haus hat ja einen großen
ſchönen Garten

muntere kleine Frau Man lebt ſo viel in der Geſellſchaft
man hat täglich Viſiten und allerlei ſonſtige Störungen
uweilen möchte man doch auch wie ein ganz gewöhnliches
denſchenpaar allein miteinander durch das Grün gehen und

die Waſſerroſen das Schilf und die Nachtigall beobachten
So geſchah es Senſitive und ſo ſaßen wir in der Einſiedelei
und haben vielleicht dies und das geſchwatzt was ſonſt Nie
mand zu erfahren braucht da kam plötzlich die Felſing heran
gerauſcht mit vollen Segeln der Grotte entgegen und weil es
uns keineswegs gelüſtete etwa gar in ihrer Begleitung nach
Hauſe zu gehen ſo flüchteten wir hinter die Wand und bis
zum Ufer hinab Zwei Minuten ſpäter kam Otto Und dann
Elli wahrhaftig ich dachte dabei an Dich und nun ja
ich horchte ein bischen Es war auf offenem Wege wo ich
ſo viel Recht beſitze wie ſonſt irgend ein anderer Menſch
etwas Verbotenes kann es alſo nicht geweſen ſein

Und außer Dir war Niemand zugegen Toni
Nur Albert und ich Woher Paul die Geſchichte erfahren

hat das begreife ich nicht Wenigſtens wir beide mein Mann
und ich ſprachen darüber mit keinem Menſchen das glaubſt
Du ſicherlich ohne Schwur Elli c h h ä

Die junge Frau lächelte Sie war nicht geſehen worden
Gottlob Toni ließ ſich nicht träumen daß ſie ſelbſt an der

Halle Mittwoch 1 Beilage zu Nr 136 der Saale Zeitung 14 Juni 1882
ordnung eingetreten und Punkt 1 bis 6 derſelben die Angelegen grunde lag in ein neues zu guten Hoffnungen berechtigendes

Stadium treten zu wollen Nachdem ein den Fortgang des
Unternehmens hemmendes Haupthinderniß durch energiſches Ein
wirken der Commiſſion ebenſowohl als durch Entgegenkommen der
ſelben als beſeitigt angeſehen werden kann dürfte dem Erſcheinen
des erſten Heftes nichts mehr im Wege ſtehen und könnte daſſelbe mit
Abbildungen reich ausgeſtattet vorausſichtlich noch in dieſem Jahre
die Preſſe verlaſſen

Die Angelegenheiten des Provinzial Muſeums mußten
leider infolge eingetretener Verzögerung der nöthigen Vor
arbeiten bis auf eine wahrſcheinlich im Herbſte ſtattfindende
außerordentliche Sitzung vertagt werden und wurde darauf
in die Berathung des letzten Gegenſtandes der Tagesordnung
die Herausgabe eines Geſchichts Atlaſſes eingetreten
Dieſes von Herrn Bürgermeiſter Brecht angeregte Unter
nehmen ein Bild des Grund und Bodens der Provinz wie es
vor der zerſtörenden nivellirenden Separation ſich darbot zu
gewinnen muß unbedingt den verdienſtvollſten Beſtrebungen der
Commiſſion zugezählt werden und obwohl die großen hierbei zu
überwindenden Schwierigkeiten nicht verkannt wurden fand daſſelbe
doch allſeitige Zuſtimmung Selbſtverſtändlich wird ſich daſſelbe für
längere Zeit noch im Stadium der Vorbereitung bewegen müſſen
doch wurden die Mittel hierzu bereitwilligſt gewährt Es folgten
noch geſchäftliche Mittheilungen und nach einigen dem Herrn
Bürgermeiſter Dr Schild gewidmeten Dankesworten wurde die

ch rg durch Herrn Prof Dr Dümmler um 11 Uhr ge

0 en rNach kurzer der Erholung und leiblichen Stärkung gewidmeten
Pauſe wurde dann unter Führung des Herrn Dr Schild und
einiger anderer Wittenberger Herren eine Beſichtigung von Witten
bergs Denkwürdigkeiten vorgenommen und waren es namentlich
das LutherMuſeum und die Schloßkirche in welcher die Com
miſſion am längſten verweilte

Ein heiteres durch Toaſte gewürztes Mahl bei welchem auch
des fürſtlichen Täuſlings im Marmorſchloſſe zu Potsdam gedacht
wurde beſchloß den Aufenthalt in Wittenberg der dank der
freundlichen Umſicht und Fürſorge des Herrn Bürgermeiſters
Pr Schild den Mitgliedern der hiſtoriſchen Commiſſion für immer
eine angenehme Erinnerung bleiben wird

Die Sonnenfinſternif vom 17 Mai d J und die dabei
gemachten Entdeckungen

Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Die genannte Sonnenfinſterniß welche in ihrer Totalität von
franzöſiſchen und engliſchen Aſtronomen in Egypten beobachtet
wurde hat zwei angebliche Entdeckungen gebracht die Exiſtenz
einer Mondatmoſphäre und das Daſein eines Kometen in
der Nähe der Sonne Von dem letzteren wurde geſagt daß er
ſich mit einer Geſchwindigkeit von 1 Million Meilen täglich der
Sonne nähern und am 10 oder 11 Juni am hellen Tage ſicht
bar ſein werde Daß ein Komet bei Gelegenheit einer totalen
Sonnenfinſterniß geſehen werden kann iſt nicht unmöglich aber
nicht möglich iſt es aus dieſer einmaligen Sichtbarkeit zu ſchließen
daß derſelbe ſich täglich 1 Million Meilen bewege Um die Ge
ſchwindigkeit des Laufes eines Himmelskörpers zu berechnen
müſſen die Bahnelemente deſſelben bekannt ſein und letztere können
nur abgeleitet werden wenn von drei Abenden Beobachtungen vor
liegen Da nun bei der kurzen Dauer der Finſterniß wohl nicht
einmal eine Beobachtung gelingen konnte muß die Exiſtenz
dieſes Kometen mindeſtens ſtark angezweifelt werden

Die Exiſtenz einer Mondatmoſphäre iſt bei Gelegenheit
dieſer Finſterniß durch das Spektroskop nachgewieſen worden
theoretiſch iſt das Daſein einer ſolchen ſchon längſt be
ſtätigt nur dürfen wir uns nicht eine Luft von der Be
ſchaffenheit und Dichte der unſerigen vorſtellen Nach den
Unterſuchungen des berühmten Königsberger Aſtronomen Beſſel
hat die Atmoſphäre des Mondes nur die Dichtigkeit oss im
Verhältniß zu unſerer Erde d h ſie iſt 968 mal dünner Daß
die Mondatmoſphäre außerordentlich dünn iſt folgt daraus daß
die Lichtgrenze auf dieſem Himmelskörper ſcharf abgeſchnitten er
ſcheint und das Licht der einen Seite unmittelbar in das tiefſte
Dunkel der andern übergeht Unſere Fernröhre zeigen uns bei
der viel weiter entfernten Venus welche ähnliche Lichtgeſtalten
wie unſer Mond hat eine deutliche Abſtufung des Lichtes nach
der Schattengrenze zu was beim Monde nicht der Fall iſt Daß
der Mond eine das Licht faſt ungeſchwächt durchlaſſende
Atmoſphäre hat folgt aus den Bedeckungen der Firſterne über
welche der Mond bei ſeinem Laufe hinwegſtreicht Der Stern
verſchwindet augenblicklich man möchte faſt ſagen mit einem Ruck
am Mondrande und erſcheint eben ſo plötzlich wieder hätte der
Mond eine nur irgend merklich dichte Atmoſphäre ſo müßte der
Stern infolge der Strahlenbrechung ſpäter am Mondrande ver
ſchwinden und früher wieder erſcheinen als es die Berechnung

Aber da beobachten Nachbaren und Dienſtboten, lachte die

ergiebt Jn neueſter Zeit iſt der Oberfläche des Mondes be
ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt worden Einige Aſtronomen be

ſo wußte er alles von der Baronin das ſchien ſo einfach
Aber Otto ſollte es erfahren mochte geſchehen was da wollte
er ſollte ſeine Feinde kennen lernen um ſich künftig vorſehen
zu können

Die Felſing hatte ihm geſchrieben Toni, ſagte ſie ich
las den Brief Otto gab ihn mir Aber ſprich davon mit
Niemand es handelte ſich um die Wechſelaffaire welche Du
gewiß kennſt und ich wußte Alles Otto iſt ein Ehrenmann
in der einen wie in der anderen Beziehung

Toni ſah ſie an halb neugierig halb ſchüchtern Du biſt
alſo glücklich Senſitive Du haſt erlangt was Dein Herz
begehrte

Dunkle Gluth erſchien auf den Wangen der jungen Frau
r mir Gottes Wille erhält was ich jetzt beſitze ja
oni

Warum ſagſt Du das ſo feierlich

anderen Seite des Hügels geſtanden hatte Was Paul betraf

Eliſabeth ſchwieg ſie ſchüttelte nur den Kopf Zwiſchen dem
Grün zeigte ſich das Förſterhaus ein Muſikchor empfing den
Zug der Gäſte Guirlanden von Laub und Blumen ſchmückten
die Eingänge überall im Saal hingen Bouquets und Kränze
Jetzt war an kein Einzelgeſpräch mehr zu denken bunten
Schmetterlingen gleich flogen die jungen Leute hinaus in das
Getriebe von Luſt und Fröhlichkeit dem durch die Ausſicht
auf einen Ball am Abend nur noch höheres Feuer verliehen

wurde
i in das Thal wo die Quellen ſprudeltenAber zuerſt hinaus in das Th n wangeund das improviſirte Mahl gehalten werdenund S äferimen trugen Waſſer herbei fachten die Gluth

aus Reiſig oder bereiteten allerlei Leckerbiſſen zu denen die
wohlduftenden Beſtandtheile von den Lakaien hinaus eſchafft
worden waren ier gab es keine Diener keine Etiquettedie Vögel in den rigen ſorgten für Tafelmuſik das Moos

bildete den Teppich rings um ein kniſterndes Feuer lagerten
ſtanden und ſaßen die Gäſte

Toaſt folgte au Toaſt Vortrag auf Vortrag endlich ging
Adele mit einem Körbchen ſammelad von einem der fröhlichen
de ne zum anderen Für die Abgebrannten meine
Herrſchaften für das gelähmte alte Mütterchen

e



ſchäftigen ſich nur mit Beobachtungen unſeres nächſten Ngäre
i

jetzt vermuthete Unveränderlichkeit der Mondfläche nicht ſo ohne
Die weitere Ausführung

dieſes Gegenſtandes würde das heute geſteckte Ziel überſchreiten
und hoffe ich die Leſer dieſer Zeitung nächſtens etwas eingehender
mit der Geſchichte der dungen über den Mond und ſeine

H Leppig

im Weltraume und man hat Gründe anzunehmen daß die

Weiteres zugegeben werden könne

phyſiſche Beſchaffenheit
Sternwarte Leipzig

ekannt machen zu können

Provinzial Dachrichten
Der Rachdrug unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c ift nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Vom Harze 10 Juni Jm Sandſtein an der De
mit der Spitzhaue eine ca 60 Ctm lange und 3 Ctnm ſtarke

Das Thier iſt wie lebend

4 hſchwarz unterer Bauch weißſtreifi cheinen wie in der Urfarbeich weißſtreifig erſ Am dem
ie Zwiſchenräume

S henſchlemmung noch längere Zeit gelebt haben denn rings herumt am t ſich d rer t rwegen können Dieſer Raum iſt leiſe ſchwarz gefärbt was von
Dieſelbe iſt mit einem Stück

Länge und 20 Ctm Breite losgehauen
Einſender dieſes iſt ſelbſt Eigenthümer des Fundes und gern
bereit im Jntereſſe der Wiſſenſchaft dieſe intereſſante Verſteinerung
zu zeigen Jch habe nichts dagegen wenn Sie meinen Namen
gleich hier beifüger damit ſich Jntereſſenten an mich wenden

mauer bei Timmenrode reſp Blankenburg wurde dieſer

verſteinerte Schlange blosgelegt
ſchön erhalten Selbſt die Farben Rücken ſchwarz

Sie liegt leicht geringelt da den Kopf hochgerichtet
Rücken zeigen ſich Vertieſungen während
wulſtartig hervortreten Die Schlange mag nach der

befindet ſich ein geringer Raum ſo daß

der Schlange ſelb t bherrühren mag
Sandſtein von 35 Ctm

können R de la Grané Krauſe in Timmenrode
l Suhl 10 Juni

dern hat die hieſigen Conſumenten auf ſonſt unbetretene Bezugs
wege gewieſen Seit mehreren Wochen werden die Schlachtſtücke
aus dem Königreiche Sachſen ſelbſt aus Berlin herbeigebracht und
der Centner an Ort und Stelle mit mindeſtens 60 Mark nur

i Dazu kommen die Transportkoſten mit 250 M
r die Lowry zu 12 Stück von Berlin nach Meiningen

Die Fabrikation von Jagd und Schützen Gewehren iſt jetzt
hier in gutem Zuge und erfreulicherweiſe zu conſtatiren daß u A
die Werkſtätten des Fabrikanten Herrn Richard Bornmüller des
theoretiſch und techniſch ſehr erfahrenen Waffenkenners und Her
ausgebers der illuſtrirten Fachſchrift Der Waffenſchmied von
Suhl, gut beſchäftigt ſind Der Bau der Bahn von Mei
ningen hierher ſchreitet rüſtig und erfreulich fort und die Fertig
ſtellung iſt nach Auskunft der Experten noch in dieſem Herbſt zu
erhoffen Die Schießſtätten unſerer vom Kurfürſten Moritz
von Sachſen privilegirten Schützengilde waren infolge eines
Unglücksſchuſſes ſeit längerer Zeit geſchloſſen Jetzt nun ſind die
Wälle bedeutend erhöht und anderweite Schutzwehren erbaut
worden Die polizeiliche Wiedereröffnung wird kaum verſagt wer
den können Jn der Kinderwelt iſt leider in einzelnen Fällen

für Kühe bezahlt
für

der Croup aufgetreten

Seit Dienstag den 6 d regnet es
hier bei auffallend niedrigen Barometerſtänden durchſchnittlich
10 Grad R mittags drei Uhr nachts und tags mit nur kurzen
Pauſen Der lokale Mangel an Schlachtvieh namentlich Rin

o daß Mehl und Korn gerettet werden konnte DWe 55 zur Verfügung ſtand wurde die Mühle ſchließ
lich vollſtändig eingeäſchert

md Kalbe aſS 12 Juni
trank der Knecht des Gutsbeſitzers Kleberg hier beim
Schwemmen der Pferde in der Saale

Da nur eine

Geſtern früh gegen 9 Uhr er

Sachſen vom 5 December 1876 in ſeiner Ausführung praktiſch
Schwierigkeiten geboten hat welche für das erſte Etatsjahr 1880
unter Umſtänden zu überwinden außer den Grenzen der Mög
lichkeit lag Ueber das Etatsjahr 1881/82 hinaus hielt
äſig ins take Ausſchuß jede Ausnahme für unzy

ahtg aAn der bei Prämiirung eines Chauſſeebaues früher aus

Aus dem Provinzial Ausſchuſſe
Originalbericht der Saale Zeitung

Merſeburg 12 Juni
Der Provinzial Ausſchuß der

25 Mai d Js unter dem Vorſitze

königliche Oberpräſident der Provinz Sachten
und der Herr Ober Präſidialrath Freiherr Sen

re epten Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervor
zuheben

Den mit den Stadtgemeinden Erfurt Quedlinburg und
Weißenſee den Waiſenhäuſern zu Merſeburg und Quedlin
burg ſowie dem Amt Falkenſtein abgeſchloſſenen Receſſen
über die Ablöſung der denſelben zum Betrage von zuſammen
312223 M zuſtehenden mit der Dotation gemäß S 1 des
Dotationsgeſetzes vom 8 Juli 1875 auf den Provinzial Verband
übergegangenen Paſſivrenten wurde die vorbehaltene Geneh
migung ertheilt und der Herr Landes Director beauftragt das
Erforderliche zur vlusführung der vom VI Provinzial Landtage
beſchloſſenen Convertirung der 4procent Provinzial
Anleihe wahrzunehmen

Die Ausführungsdeſtimmungen zu dem vom VI Provinzial
Landtage angenommenen Reglement betr die Fürſorge für
die Wittwen und Waiſen von Beamten des Provinzial
Verbandes von Sachſen wurden genehmigt zu dem Bericht
über die durch ein Provinzial Ausſchuß Mitglied vorgenommene
außerordentliche Reviſion der ProvinzialHauptkaſſe mehrere Be
ſchlüſſe gefaßt die weitere Entſchließung über das für die Dienſt

err v Wolff

Sachſen hat am 24 und
es königlichen Wirklichen

Geheimen Rathes Herrn v Kroſigk Poplitz Sitzungen abge
halten denen als Vertreter der königlichen Staatsregierung der

ft v Pilſach

eſprochenen Bewilligung einer Zuſatz Prämie von 1,5 M pro
Meter für einen nach dem urſprünglichen Plane ihres Moor
Untergrundes wegen in Pflaſter auszuführenden Theilſtrecke der
Chauſſee wurde auf Antrag der Gemeinde feſtgehalten obgleich
die fragliche Strecke den neueren Ermittelungen gemäß in Stein
Alathahn herzuſtellen iſt weil die Herſtellung der Unterbettun
ieſelben Koſten wie beim Pflaſter erfocdert und letzteres erheb

lich theurer ſein würde als Steinſchlagbahn
Zu dem Ausbau des Weges von Roldisleben nach Raſten

berg innerhalb erſtgenannter Flur wurde eine 32 atzprämie
von 23 Pfg pro Meter und zur Pflaſterung des Weges vom
Elſter Uebergange bei Gorsdorf bis an die fiskaliſche Straße
Elſter Jeſſen eine Beihilfe von der Koſten unter Anrechnung
einer bereits früher bewilligten Beihilfe gewährt Ueber die
nachträglich eingebrachten Anträge auf Bewilligung von Bei
hilfen zum Ausbau von 3 Chauſſeeſtrecken in den Kreiſen
Aſchersleben und Wolmirſtedt und von 14 Communicationswegen
in den Kreiſen Worbis Mansfelder Seekreis Schweinitz Torgau
Weißenfels Wittenberg und Zeitz wurde dahin Beſchluß gefaßt
daß für die 3 Chauſſeeſtrecken und für 12 Communicationswege
Beihilfen bewilligt wurden für einen Communicationsweg die
Beihilfe verſagt und für einen anderen die Beſchlußfaſſung bis
zur riheren Erörterung hervorgetretener Bedenken ausgeſetzt
wurde

Dem Rettungshauſe zu Langenſalza wurde zu einem
Erweiterungsbau deſſelben die von dem VI Provinzial Landtage
zur Wrkügwg geſtellte Summe von 11,000 M unter näher be
ſtimmten Modalitäten und der Bedingung bewilligt daß die
durch den Erweiterungsbau gewonnenen 25 Plätze dem Pro
vinzial Verbande zur Unterbringung von verwahrloſten Knaben
zur Verfügung geſtellt werden

für mehrere in dem Haupthaushaltep
Einnahmen bezw Ausgaben zu beſtimmen

ſiegel der Provinzial Städte Feuerſocietät und der Land Feuer
ſocietät für das Herzogthum Sachſen anzuwendende Wappen
wurde dem Herrn Landesdirektor übertragen und der letztere er
mächtigt den Zei punkt der bezw Verausgabung

ane pro 1882/84 vorgeſehene

Zur Vorbereitung der Beſchlußfaſſung des Provinzial Aus
ſchuſſes betreffs der dem Provinzial Landtage zur Dechargirung
vorzulegenden Rechnungen der Provinzial Hauptverwaltung ſo
wie der Provinzial Anſtalten und Fonds wird für das geſammte
Rechnungswerk und die Rechnungsjahre 1882/84 eine aus 3 Mit
gliedern beſtehende Commiſſion gewählt

8 Freyburg 11 Juni Von einem uunerwarteten Tode
wurde geſtern der Fiſcher M betroffen Derſelbe im rüſtigſter t

Mannesalter ſtehend war früh um 2 Uhr aufgeſtanden um
ſeinem Gewerbe obzuliegen ſtand aber da die Witterung zu
kalt und regneriſch war davon ab und wollte deshalb in ſeine
dicht am Fluſſe liegende Wohnung zurückkehren Auf dem kurzen
Wege dorthin wurde er von einem Herzſchlage getroffen und
blieb auf der Stelle todt Er hinterläßt ſeiner Wittwe 9 Kinder

Die Leiche des am 4 d beim Baden in der Unſtrut ver
unglückten Lehrlings Hofmann wurde am Sonnabend Nach
mittag aufgefunden und nach der elterlichen Wohnung des Er
trunkenen in Balgſtädt gebracht
einzige Sohn ſeiner Eltern

Seehauſen i 11 Juni Cin donnerähnliches Krachen
alamirte die Bewohner der Mühlenſtraße Der etwa 10jährige
Neffe des Kauſmann N hatte im Hofe deſſelben in ein faſt leeres
Spiritusſfaß ein Kinder Piſtol abgeſchoſſen wodurch der Spiritus
reſt unter ſtarkem Knall explodirte Der Knabe wurde an einer
Hand und einem Unterarme ziemlich ſtark verbrannt Jn den
Anlagen des Bahnhofes zu Wittenberge fand man vorgeſtern
den jüdiſchen Handelsmann Opitz von hier erhängt Das
Motiv des Selbſtmordes ſoll Unglück im Spiel ſein Außer 69
Mark baares Geld heist es habe O auch ſeine ſämmtlichen
Waaren im Werthe von ca 150 Mark ſowie ſeinen goldenen
Trauring verſpielt Der Frau des Verſtorbenen verbleiben acht
Kinder zur Erhaltung Die Gewitter der letzten Tage haben
endlich auch den erſehnten Regen gebracht Leider haben die Ge
witter auch Schaden angerichtet So traf u A in Colborn
bei Lüchow ein Blitz die dortige Windmühle Der Regen ließ

glücklicherweiſe das entſtandene Feuer nur langſam um ſich greifen

Der Verunglückte war der

Anſtelle des Herrn v Kroſigk Poplitz welcher ſein Mandat
als Mitglied des Provinzialraths niedergelegt hat wurde das
bisherige ſtellvertretende Mitglied deſſelben Herr Major a D
v BuſſeZſchortau zum Mitgliede und anſtelle des letzteren der
Gerichts Aſſeſſor a D Graf v HohenthalHohenprießnitz zum
ſtellvertretenden Mitgliede des Provinzialraths gewählt

Zur Deckung der Koſten einer Conferenz des Herrn
Landesdirectors mit den Directoren und Lehrern der
Provinzial Taubſtummen Anſtalten bewilligte der Pro
vinzial Ausſchuß einen Betrag von 600 Mark aus ſeinem Ver
fügungsfonds und genehmigte die Aufnahme eines durch Ab
tammung dem preußiſchen Staatsverbande angehörigen aber im
Fürſtenthume Schwarzburg Sondershauſen unterſtützungswohnſitz
berechtigten taubſtummen Kindes in eine ProvinzialTaubſtummen
Anſtalt gegen Zahlung des für provinzialangehörige Taub
en Anſtaltszöglinge feſtgeſetzten Unterhaltungskoſten

eitrages
Dem mit dem königlichen EiſenbahnBetriebsamt zu Nord

hauſen über den Austauſch von Chauſſeeterrain mit Grund
ſtücken des königlichen Eiſenbahnfiskus abzuſchließenden Vertrage
wurde zugeſtimmt und zu den Koſten der Erbreiterung der
Schrotenbrücke vor dem Kröckenthore in Magdeburg im
Zuge der MagdeburgSalzwedeler Chauſſee der erſteren mit
der Maßgabe auf Provinzial Fonds übernommen daß die Ver
handlungen wegen Aufbringung der übrigen Koſten dem Magiſtratder Stadt Magdeburg überigſſen bleiben

Der von der Acſcherslebener r r Compagnie
g Antrag zur Anlage einer Rohrleitung längs der

cagdeburg Aſcherslebener Provinzial Chauſſee von
Aſchersleben bis Magdeburg die Genehmigung zu ertheilen
wurde als erledigt angeſehen da durch das Erkenntniß des
Bezirk raths zu Magdeburg vom 1 April d Js der Geſellſchaft
geſtattet ſei bis zur Herſtellung eines mit den Kaliwerken zu
Staßfurt oder allein anzulegenden unterhalb Magdeburg
mündenden Kanals die Abwäſſer in die Eine und Wipper zu
leiten die Sache alſo ſeit Stellung des Antrags in ein anderes
Stadium getreten ſei

Dem von einem Kreiſe geſtellten Antrage auf Verlängerung
der Verwendungsfriſt für einen kleinen Theil des demſelben

Vermiſchtes
Elektro techniſche Verſuche im kgl Glaspalaſte zu München

Die Beleuchtungsverſuche welche Ediſon mit einem Aufwande von
circa 80 Pferdekräften in München vorführen will werden an
Ausdehnung hinter ſeiner Beleuchtung in der pariſer Ausſtellung
nicht zurückbleiben Es ſollen die Reſtauxationshalle mit Garteny
Bibliothek und Leſezimmer eine oder zwei Straßen und abwechſelnd
mit anderen Firmen auch das Theater durch 800 Ediſon Lampen
verſchiedener Art von 8 bis 100 Kerzenſtärken erhellt werden
Von großem Jntereſſe dürften auch die ausgeſtellten Pläne einer
elektriſchen Centralbeleuchtung ſein welche ſoeben in NewYork
ausgeführt wird und dort ein ganzes Stadtviertel mit 14,000
Lampen von zuſammen 170,000 Kerzenſtärken erhellen ſoll

Eine luſtige Geſchichte ereignete ſich jüngſt vor einem
new yorker Polizeigericht Ein Poliziſt Flaherty brachte eine
robuſte Frau vor die Schranken Was iſt Eure Klage Poliziſt
fragte der Richter Jch beſchuldige dieſe Frau einem Poliziſten
ein paar derbe Ohrfeigen gegeben zu haben Wo iſt denn der
Poliziſt der die Ohrfeigen empfangen um Zeugniß abzulegen
fragte der Richter Der Poliziſt bin ich mir hat ſie dieſelben
gegeben, ſagte Flaherty Haben Sie dieſen Poliziſten ge
ſchlagen fragte der Richter Ja Euer Ehren Warum
denn Ei er wurde unverſchämt und wollte mich küſſen
Jch hätte ihm das wohl erlaubt aber er ſchien mir nicht nüchtern
zu ſein Der Richter runzelte die Stirn und hielt dem Poliziſten
eine lange Strafpredigt über das Trinken und ferner über die
Unmoralität deren der Poliziſt ſich ſchuldig gemacht Was das
Trinken betrifft, ſagte der Poliziſt als endlich der Richter einen
Augenblick innehielt ſo iſt das nicht ſo ſchlimm ich kam von
der Einweihungsfeier des neuen Stationshauſes Und vom
Küſſen werden Euer Ehren auch beſſer denken wenn ich Jhnen
ſage daß die Verhaftete meine eigene Frau iſt Der Richter
war ſtarr vor Verwunderung endlich fragte er Eure eigene
Frau Und die habt Jhr arretirt weil ſie Euch ein Paar hinter
die Ohren Se ben Ja das iſt etwas Anderes Sie hat mir
ſchon oft Eine gegeben wenn ich im Civilanzug war und ich
habe mir nichts daraus gemacht denn da hat ſie ihren Ehemann

e a
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WegebauUnterſtützungsfonds wurde dahin ſtattgegeben
daß von der theilweiſen Zurückzahlung des gedachten Antheils
unter Verlängerung der Friſt bis 1 Juli d Js in der Erwä

gung ausnahmsweiſe Abſtand genommen werde daß der Zuſatz
zu dem Reglement für die Wegebau Verwaltung der Provinz

für das Rechnungsjahr 1889/81 überwieſenen Antheils aus dem geohrfeigt wenn ich aber in Uniform bin dann bin ich Poliziſtund ich darf doch nicht leiden daß die Frau einen Polziſten

ſchlägt das verletzt ja die Achtung gegen die Beamten
Der Richter entließ lächelnd die Angeklagte nachdem er ſich
verſichert daß Flaherty erſt ſeit acht Tagen bei der Polizei
angeſtellt iſt

Es regnete Goldſtücke auch Ulrich gab mit vollen Händen
Gnädige Frau, ſagte er halblaut ich habe eine Bitte
Etwas wie Verwirrung flog über das intereſſante Geſicht

der jungen Frau Eine Bitte wiederholte ſie faſt ſtam
melnd Sie

Jch bin alſo in Jhren Augen ein Despot ein Bär
gnädige Frau Aber das beiſeite Laſſen Sie Frau Zur
heiden oder mich ſelbſt dies Geld der Gelähmten bringen
gehen Sie nicht wieder hin

Und weshalb nicht wenn ich bitten darf
Erlaſſen Sie mir das gnädige Frau Ich ſelbſt war es

der die Alte in jenes Haus brachte freilich ohne zu ahnen
wohin Bitte verſprechen Sie mir nicht wieder unter das
Dach zu treten es wäre für Sie eine Beleidigung ob
gleich

Adele nickte Jhr trotziges Geſichtchen trug den Ausdruck
des Spottes des eiſigſten Hohnes IJn der Thür lehnt ſo
oft ich komme ein ſchlankes blaſſes Mädchen mit wirrem
Lockenhaar und dreiſten Augen nicht wahr Herr Amtsrichter

Sie bleibt ſtehen ohne mir Platz zu machen ſie lächelt
und kreuzt ihre vollen weißen Arme ſie iſt ſich ihrer auf
fallenden Schönheit ſtark bewußt

Ha ha ba Herr Amtsrichter haben Sie meine Nerven
für ſo zart gehalten Kommen Sie dort bringt man neue
Flaſchen Singet und klinget das Heute iſt mein Einzige
Philoſophie welche ich gelten laſſe

Sie ging weiter und wühlte mit der weißen Hand im Golde
Elli giebſt Du auch Deinen Beitrag glückliche Elli

Jch fragte träumeriſch die junge Frau
Du Zehntauſendmal Du Ein Jdeal im Herzen tragen

ein ſchönes reines Jdeal iſt das nicht Glück Was vermögen
Welt und Menſchen wenn unſer Jnneres im Reichthum
ſchwelgt Du biſt ein Liebling der Götter Du mit den
K W hen und dem keuſchen Sinn Gieb mir einen
uß ElliThränen ſchimmerten in ihren Wimpern aber ſie lachte und

flog mit einem jungen Mädchen das i zufällig entgegen kam

tanzend über das Moos dahin Eliſabeth blieb wieder allein
wie zuvor Was würde Ottos Brief enthalten Alle ihre

Auf Dein Wohl Elli 1 es von einer anderen
Gruppe herüber Adele hob das Glas und nickte lächelnd
Was Du wünſcheſt ſoll Dir zu Theil werden
Paul kam mit zwei Gläſern in der Hand zu ihr Die

längſtgeſuchte Gelegenheit zu einem flüchtigen Geſpräch unter
vier Augen ſchien jetzt da zu ſein er blieb vor der Frau
ſeines Bruders ſtehen und bot ihr artig den ſchlanken
kryſtellnen Kelch Wollen Sie mit mir anſtoßen Frau
Zurheiden

Sie that es gelaſſen Wäre alle Macht über Himmel und
Erde in meine Hände gelegt Eliſabeth ich würde ſie ver
wenden für Dich ich würde Dich auf den r der Schöpfung
r und nichts dafür heiſchen als ein Lächeln ein gütiges

ort
Sie ſah ihn ruhig an Vergeſſen Sie ſich nicht ganzHerr Zurheiden Was Sie da en iſt beinahe Wahnſinn

Mag es Eliſabeth weißt Du daß mein Vater bedenklich
erkrankt iſt daß es langſam aber ſicher mit ihm zu Ende
geht Sein Teſtament liegt fertig Otto bekommt den
Pflichttheil mehr nicht er iſt künftig auf den Ertrag ſeiner
Arbeit angewieſen

Die junge Frau lächelte Gottlob, ſagte ſie aus Herzens
grund Gottlob das Geld kümmert uns Beide wenig genug
Hoffentlich lebt Jhr Herr Vater noch lange er muß erſt er
fahren wie grundlos Otto beſchuldigt wurde muß die harten
Worte welche er ihm ſagte zurücknehmen Sein Vermögen
mag er immerhin Jhnen allein überlaſſen

Paul war blaß wie der Tod Er ſtand auf und ging wie
zufällig in die nächſten Gebüſche der Zorn die Verzweiflung
erſtickten ihn faſt

Und nun als die Sonne wie ein großer purpurner Ball
im Weſten zu verſinken begann nun dachte das fröhliche
Völkchen an den Tanz im Saale des Förſterhauſes Manch
flinkes Füßchen wirbelte den Takt ſchon hier die Gruppen
ordneten ſich paarweiſe jetzt mußte geſungen werden

Aber ein Volkslied ſollte es ſein Wie wandernde Hand
werksburſchen rief Jemand Alles lachte und dann intonirte
Ulrich mit ſeiner tiefen Stimme das bekannte Muß i denn

Der ganze Chor fiel ein daß es jubelnd in Wipfeln und
Sträuchern wiederhallte ſelbſt Eliſabeth ſang leiſe mit und
ſüße Verheißung der Schlußſtrophe berührte wie koſende Hand
ihr Jnneres

Wenn i komm wenn ich komm wenn i wiederum komm
kehr i ein mein Schatz bei Dir

Es dämmerte ſchon im Forſthauſe glühten bunte Lampen
vom Orcheſter trönten rauſchende Melodien und die Paare
flogen in ausgelaſſener Fröhlichkeit dahin Eliſabeth an Ulrichs
Arm Adele mit einem Officier der immer zu den Gäſten des
Zurheidenſchen Hauſes gehört hatte nur Paul tanzte nicht
Später war er im Gewühl verſchwunden ohne einem der An
weſenden ein Lebewohl geſagt zu haben

Gegen den Schluß hin engagirte Ulrich ein einziges Mal
die Feſtgeberin Es wäre auffallend geweſen wenn er es
unterlaſſen hätte dieſe Rückſicht allein beſtimmte ihn aber
er hütete ſich doch in ihr Auge zu ſehen er ſprach auch kein
Wort bis ſie ſelbſt ihn anredete

Kennen Sie das Gefühl eines Schmerzes einer Verzweiflung
die uns ganz überwältigt Herr Amtsrichter Eines Schmerzes
der unſer Jnneres ſo zerreißt daß wir uns am Boden
winden daß wir ſchreien möchten vor Qual

Er wollte ſie ja nicht anſehen Jhr ſüßes Geſichtchen ihm
ſo nahe ihr zitternder Körper von ſeinem Arm umſchlungen
er fühlte ſich der Verſuchung nicht gewachſen Den Blick ge
Da dert wortete er halblaut Ja ich kenne ſolche

unden

Und nicht wahr wenn alles um uns herum lacht und
jauchzt wir ſelbſt am lauteſten dann gräbt ſich der
Stachel tiefer und tiefer in die Wunde Weshalb lebt
man Um zu lügen ſich und Andere von Tag zu Tag von
Augenblick zu Augenblick hinwegzutäuſchen über einen Abgrund
der offen gähnt den wir alle kennen und doch leugnen
Das iſt ein todeswürdiger Frevel

Fortſetzung folgt

Gedanken beſchäftigten ſich mit dieſer Frage muß i denn zum Städtle hinaus

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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